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Beilage zu Nr . ISS der Karlsruher Zeitung .
Freitag , L» August 1878 .

Deutschland
Berlin , 19 . Aug . Der „Germania" wird geschrieben,

daß, um einen erträglichen Frieden der Katholiken mit der

preußischen Regierung zu erlangen, das Wort gilt: 8i vis

osesw , psra bellum . Nur nichts von Güte und Gnade

hoffen, Rom habe immer nur soviel erlangt , als die ener¬

giscĥ Mitwirkung des Episkopats , des Klerus und des

Lölkes ermöglichte . Papst , Zentrum und Volk wollen

Freiheit auf dem Gebiete der Kirche und werden von

diesem Programm nicht «blassen, überzeugt , daß sie von dem¬

selben nur so viel erreichen werden , als sie durch ihre Energie

erstreiten, ein moäus vivendi wird nicht die volle Frei -

h eit der Kirche, im Kulte, im genossenschaftlichen Leben auf

dem Gebiete des Unterrichtes und der Erziehung zur Folge

haben; er bedeutet also nicht den Frieden, sondern nur einen

Ausgangspunkt zur Erringung der vollen Freiheit und

damit auch des wahren Friedens.

U München , 20. Aug. Kürzlich begab sich eine Depu.

tation der Stadt Weiden — Bürgermeister Bischofs und

Apotheker Vierling an der Spitze — nach Plaukenhammer,

um dem Staatsrath v. Schlör das Diplom des ihm ver¬

liehenen Ehrenbürger -Rechts dieser Stadt zu überreichen.

DaS Ergebniß der mit Wehrpflichtigen des Jahrganges
1877 vorgenommenen Prüfung in Bayern ist folgendes :

Mangelhafte Schulbildung hatten: in Unterfranken von 1874

Rekruten 4 — 0,2 °/o ; in Schwaben von 1956 5 — 0,3 °/« ;
in Mittelfranken von 1895 5 — 0,4 °/o ; in Obrrbayern von

2492 17 - - 0,6 «/« ; in Oberfrankenvon 1786 10 ^ 0,6 °/° ;
i» der Pfalz von 2105 15 — 0,8 °/» ; in Oberpfalz von

1889 23 — 1,02 °/g ; in Niederbayern von 2247 29 —

1,03 «/» .
Oesterreichische Monarchie.

Wien, 16. Aug. (N. Fr. Pr.) sDie Konsulargerichts,

barkeit in Egyptens Vor einigen Monaten hatten die öfter«

reichische und die deutsche Regierung die Initiative ergriffen,
um in einer sehr ernst abgefaßten Note dem Khedive Vor¬

stellungen über die häufige Verletzung der den Konsuln durch

Vertrüge zuerkannten Rechte zu machen . Sämmtliche andere

Großmächte schlosse » sich zu jener Zeit dem Schritte Oester¬

reichs and Deutschlands an. Durch einige Zeit besserte sich

auch das Verhültniß. Allein kürzlich ereigneten sich mehrere
Fälle , aus welchen wieder ersichtlich wurde, daß man auf
das Wort des Khedive sich durchaus nicht verlassen könne.

Die Konsuln der Mächte berichteten über einige flagrante

Verletzungen des Vertrags vom Jahr 1875 und insbeson¬
dere Wer eine Nichtbeachtung derselben Seitens des Appell«

Hofes von Alexandrien. Die österreichische Regierung sah

sich daher veranlaßt, am 1 . August eine Note an sämmtliche

Mächte zu richten, in welcher gemeinsame Schritte gegenüber
dem Khedive als das einzige Mittel für die genaue Befol«

gung der bestehenden Verträge empfohlen werden . Dir Note

führt eingehend aus, welche Rechte den Konsuln nach den be¬

stehenden Verträgen zustehen , und analyfirt die Verände«

rWgrn, welche sich in den Zuständen Egyptens seit der Ein¬

führung der neuen Gerichtshöfe ergeben haben . Sohin wer¬

den die Fälle aufgeführt, aus denen hervotgrht, daß sich das

Bestreben kundgibt , die Rechte der Konsuln zu verkümmern
und zu verringem , und die österreichische Regierung betont,
daß sie durchaus nicht gesonnen sei, diese Vertragsverletzungen
auch noch ferner stillschweigend hingehen zu lassen. Sie räth
daher zu gemeinschaftlichen Schritten gegenüber dem Khedive ,
La nicht auzunehmen sei , daß dieser fortfahren werde , die

von ihm eingegangcnen Verträge stets zu breche » , wenn

sämmtliche Mächte strikte auf der Befolgung derselben be«

stehen würden . Sobald die Antworten der Mächte ringe«

troffen sein werden , dürfte dann eine Kollektivnote an den

Khedive ergehen. Der Erfolg einer solchen kann kaum zwej-
---Hast sein.

Wasserfälle .
Von Heinrich Nos .

(Schloß .)

Wir find aber eigenthümlich geartet und beobachten daS herabstür -

zende Wasser keineswegs mit den nämlichen Augen oder unter der

Einwirkung eine - gleichmäßig Ueberraschenden. Gewiß werden die

weifte« Wanderer von den Lsaostelis und Ousoute de- Teverone und

Velin « weniger snfgeregt , und nur aus dem Grunde , weil die ersten

zum Theil , die letzteren ganz von Menschenhand geschaffen worden

find. Selbst bei geringerem Waffervermigen werden un » die flattern¬

den Schleier eines AlpenbacheS , der über mit Rhododendren bewachsene

Felswand herabwallt , einen wirksameren Eindruck machen. Wir kön¬

nen »vS den magischen Gesang der Geister über den Wassern , welchen

der Dichter überliefert hat , nicht oberhalb einer Schlucht denken, welche

durch Pulver »der Dynamit anSgefyrengt warden ist . Ebensowenig

vermochte ja bei Solchen, di« nicht etwa den Hintergrund einer Opern -

kandschast für reizender halten , als die Gebilde der schaffenden Natur ,

«in durch Stauung hervorgebrachter Sturz , wie man solche in mittel«

deutschen Waldbergen gegen Trinkgeld hervorbringt , irgend welche an¬

genehme Empfindung hervorzurnsen . Schön ist nur daS nicht Ge¬

wollte , Freie , Zwecklose . Der Wasserfall , den man über den Felsen

der Burg Ridek iw Elsaß herabrutschen läßt , damit der „Burg * die

entsprechende romantische Ausstattung zukowme , würde , auch wenn

derselbe reichlicher flösse, kaum eine andere Täuschung anregen , als dir,

daß der dürre Berg den Schnupfen bekommen habe.

Die gleiche Wahrheit scheint nnS für die Beleuchtung zu gelten.

Wogender Lichtschein und der Ssnnenblick de- Mittags oder die gvld -

flüsfigen Pfeile de» Monde» verklären den stürzenden Bach mehr al»

Badische Chronik.
Karlsruhe , 17. Aug. Folgende Personalveräodernngen haben !

im Ober -PostdirektionS-Bezirk Karlsruhe i. B . stattgefnndea : !

Uebertragen wurden, zunächst kommiffarisch : dem Ober -Post- j

direktionS-Sekretär Raabe in Karlsruhe die Postkasfirer- Stelle in

Bielefeld , dem Popsekretär Schellbach in Karlsruhe eine Bnreau -

beamten- Stelle 1. Kl. bei der Ober -Postdirektioa in Bremen , dem

Telegraphensekrctär Jonisch in Karlsruhe eine Bnreaubeamten - Stelle

1 . Kl. bei der Ober -Postdirektion in Braunschweig.

Angestellt wurden : als Pastsekretäre: die Postpraktikantcn Göttig

und Nicklaß in Karlsruhe ; als Telegraphensekretär: der Telegrapheu -

asfistent v. Meyer in Karlsruhe ; als Postverwalter : der Postasfistent

Pittler in GerlachSheim; als Postasfistent: der Postvrrwalter Dahl in

Weinheiw.
Erna -ont wurden : zu Postsckretären: die Postasfisteuten Heide¬

wann in Bruchsal , Kobold und Sonnenschein in Heidelberg, Linde in

Rastatt , Nütz in Wertheim ; zu Ober - Telegraphenasfistenten : die Ober -

telegraphiften Bautsch, Guericke und Schäfer in Karlsruhe , Krasemann

und Leopold in MoSbach, MuzeliuS in Mannheim , Ziesel in Rastatt ;

zn Postasfistenten: die Postgehilsen: Hürster in Heidelberg, Wenzel in

AdelSheim , Walter , Filstnger und Heckner in Mannheim .

Neu angenommen wurden : zu Postgehilsen: Keffelschläger in

Neckargemünd, Fischer in Boxberg ; zu Postagenten : Kaufmann Zim -

werwaan in Handschuchrheim, Bürgermeister Frey in FriedrichSfeld,

Bäckermeister Blum in ObersaSbach, Gemeinderechner Braunger in

Weißenstein , Rathschreiber Hischmann in Schwarzach , Hauptlehrer

Bier in Untergrombach.
Versetzt wurden : der Ober-PostdirektionS- Sekretär Lonrad von

Bremen nach Karlsruhe ; die Pofipraktikanten : Beyer von Mannheim

nach Karlsruhe , Brunswick von Karlsruhe nach Baden , Gutkuecht von

Karlsruhe nach Baden , Kiefer von Karlsruhe nach Griesbach, Acker¬

mann von Mannheim nach Karlsruhe , Donat von Mannheim nach

Karlsruhe , Franz von Bruchsal nach Karlsruhe , Wickel von Karls¬

ruhe nach Mannheim , SchüSling von Mannheim nach Karlsruhe ,

Hirsch von Mannheim nach Rastatt , Sauer von Mannheim nach

Pforzheim , Tittler von Mannheim nach Karlsruhe , BorcherS von

Karlsruhe nach Bruchsal ; die Postverwalter Berle von Frendenberg

nach Ervstthal und Hosmann von Ernstthal nach Frendenberg ;

die Postasfisteuten: Braun von Bittburg nach Karlsruhe , Huber

von Kehl nach Mannheim , Stall von Weinheim nach Appenweier ,

Haas von Heidelberg nach Bawmenthak , Häußner von Bammeathal

nach Wertheim , Lüllig von Durlach nach Weingarten , Rachse von

Mannheim nach Bruchsal , Kitzel von Karlsruhe nach Mannheim ,

Brückner von Pr . Eylau nach Heidelberg und der Telegraphenasststent

Gleich von Eppingen nach Karlsruhe .

Gestorben ist : der Postsekretär Kipphall in Mannheim .

* Karlsruhe , S1. Aug. Die Bedingungen , unter welchen di«

ReichSbank Werthpapiere al- offene Depositen anuimmt , find wesent¬

lich folgende:
Die Reichsbank übernimmt für die fichere ünd getreue Aufbewah¬

rung der ihr übergebenen Papiere die volle Gewähr und außerdem

die Verpflichtung :
u. die zu den Papieren gehörigen Coupons und Dividendcnfcheine,

wenn sie in Berlin zahlbar find oder daselbst zu einem festen Kurse

in Reich- Währung eingelöSt werden, an den Fälligkeitsterminen «in¬

zuziehen, anderen Falles dieselben an der Berliner Börse verkaufen

zn taffen (Coupons , die am Sitze einer Zweiganstalt der Reichsbank

zahlbar find, werden daselbst unter Berechnung de» Porto '», sowie von

</, Prozent Provifion eingezogen) ;
i». ans Verlangen der Deponenten die in der Allgemeinen Ber -

loosnngStabelle de» »Deutschen Reich »« und Königlich Preußischen

StaatS -AnzeigerS" während der Dauer der Aufbewahrung erscheinen¬

den Ziehung», und VnloosungSlisten , sowie dir Bekanntmachungen

über Kündigung oder Konvertirnng von Papieren Nachsehen zn lassen

und die danach zur Rückzahlung gelangenden Stücke de» Deponenten

an den festgesetzten Terminen zur Einlösung zn präsentiren resp . die

Konvertirnng zu besorgen , auch die gezogenen resp. verlooSten, sowie

die zur Rückzahlung gelangendenStücke, wenn sie in Berlin zn einem

festen Kurse in Reich - Währung nicht eingelöSt werden , an der Börse

die bengalischeu Flammen , die elektrische oder Magnesium - Sonne des

Hotelier» , der uns dafür einen Frank ans die Rechnung setzt. Die

letzteren gehören aus daS Theater , draußen genügen nnS die himm -

lischen Lampen. Darum gilt das nicht für Wafferstürze im tiefen

Erd -Jmiern , wie sie die Unterwelt KrainS birgt oder die ungesehenen

Höhlungen unter dem kärnthnerischenPosarnitz, Solche leuchten frei¬

lich unter jenen Flammen ergreifender al» der Lauterbrnnnen 'sche

Gießbach, und — ich meine — sie find wahrhaft ein geisterhafte»

Schauspiel, welches die Natur in keiner ihrer unheimlichen Phantasten

mehr zn überbieten gewußt hat.

Doch gelingt eS auch der Natur selbst nicht, mit den Erscheinungen

de- der Schwere gehorchenden Wasser» allenthalben in gleicher Weise

da» menschliche Gewüth za bewegen .
Vor Wem wird die Wahrheit des in der gesammten Wissenschaft

vom Schönen geltenden Satze» offwrbar , daß durch Massenhaftigkeit

»nd Umfang allein noch nicht da» Ergreifendste geleistet wird . Dir

Höhe wirkt gewaltiger al» die Breite .

Versetzen wir un» in eine Einöde der Alpen. Hoch oben , wo eS

durch den kreisenden Gang der Wolken manchmal weißwelallig durch-

strahlt , hängt ein Band , welche» wir ans den ersten Blick nicht deuten

können. Einige halten eS für eine EiSzunge , Andere für stürzende»,

dürftiges Wasser. Wenn die Wolken sich oft lichten , gibt endlich der

Blick den letzteren Recht. Aber eS wollt und zuckt nicht — e» ist so

hoch , daß Wellenbewegungen nicht mehr wahrgenommen werden .

Weiter unten verschwindet da» Band iw Eise . Könnten wir in

di« Höhlungen hineinschanen, so sähen wir grünblaue Nacht de» selbst -

geschaffenen Gewölbes und hörten eia Losen wie Hämmern einer un¬

geheuerlichen Schmiede. ES ist die» da» Anschlägen der Wellen gegen

die abermals entgegengeftelltenEismauern und ihre wüthende Arbeit ,

- - ^ .-sssssssssssss »

verkaufen zu lasten (find die Stücke am Sitze einer Zweiganstalt der

Reichsbank zahlbar , so besorgt die Bank die Einziehang und berechnet
' sz Prozent Provifion sowie daS Porto ).

Für die mit diesen Leistungen verbundene Mühwaltung und Gefahr

ist pro Jahr eine Provifion von pro Mille, also 20 Pfennig für

je 1000 Mark de- Nominalbetrages der deponirten Papiere , mindesten»

aber 1 Mark für jeden Depotschein zu entrichten. Dar Jahr wird

von dem 1. de» MonatS , in welchem die Depvfition stattstndet, bi»

zuw 1. de» entsprechenden MonatS im nächsten Jahr gerechnet.
Wird da» Nachsehen der Lotteriepapiere oder «erlooSbarea Obliga¬

tionen , sowie der Bekanntmachungen über die Kündigung und Kon -

vertirung der Papiere verlangt , so find dafür pro Jahr außerdem 10

Pfennig für jede» Stück zu zahlen.

g» Heidelberg , 20. Aug. Im verflossenen Jahre war nach

langen Erörterungen hier eine ortSpolizeiliche Vorschrift zu Stande

gekommen, wonach die Einrichtung deS TonuensystemS bei Neu¬

bauten und größeren Umbauten obligatorisch ist. Die Erwartung , daß

damit «ine lang und lebhaft bestrittene Frage für unsere Stadt endlich

zur Erledigung gekommen , hat sich indessen nicht bewährt, sondern e»

wird hier die sanitär beste Art der Beseitigung der Fäkalstoffe neuer¬

dings wieder lebhaft besprochen . Dabei wird jetzt Seiten » der Laien

insbesondere auch die finanzielle Seite der Frage betont ; von dem

Gesichtspunkte de» höheren Kostenaufwandes ausgehend,
'

hat sich nun

eine große Anzahl hiefiger Einwohner mit der Bitte an den Stadt¬

rath gewandt , die Aufhebung jener ortSpolizeilichea Vorschrift herbei¬

führen zu wollen. Die Bitte wird von sachverständiger Seite mit der

Maßgabe unterstützt , daß keineswegs feststehe , dag unter den verschie¬

denen Systemen zur Reinhaltung der Städte die Tonneneinrichtung
in der That den sanitären «nd ästhetischen Anforderungen in vorzüg¬

lichem Grade entspreche und insoweit allein zulässig sei ; freilich wird

von anderer Seite die gegentheilige Behauptung mit voller Schärfe

vertheidige. Die erwähnte Petition ist rmnmehr dem OrtS -Gesund-

heitSrathe zum Bericht überwiesen worden. Hoffen wir , daß die so

wichtige Frage der „reinen Last" und deS »reinen Badens " für un»

endgiltig besriedigend gelöst werde. — Dem Programm der hiesigen

höhern Bürgerschule , deren JahreSprüsnngen in den Tagen

vom 29 . bi» 31 . v . M . stattfanden, entnehme ich nachträglich, daß die

Anstalt im verflossenen Schuljahre »on 284 Schülern besucht war ;

die bei Schluß de» Schuljahre » verbleibende Schülerzahl beträgt 238 ,

wovon 6 der obersten Klasse angehörten. Die Klaffen I, II und III

haben Parallelabtheilnngea mit je 32, bezhw . 36 und 37 Schülern .

" Konstanz , 20. Aug. Am 22. d. MtS. wird in SaSb ach ,
Amtsbezirk Breisach, und am 27. d. MtS. in WeiSweil , Amts¬

bezirk Emmendingen , je eine mit der OrtS -Postaastalt vereinigte Te¬

legraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen

Verkehr eröffnet werden.

Vermischte Nachrichte».
— (Der Zweck der Äefangenenarbeit .) Gegenüber

den vielen Phrasen über die Konkurrenz der freien »nd der Ge»

fangeaenarbeit , welche in einem bekannte » Witzblatte den Vor¬

schlag einer Umwandlung der Gefängnisse in Billenkalanien ver-

anlaßten , veröffentlicht vr . Engel'- „Statist . Korrespondenz" eine Zn -

sawmenstellung , an» welcher hervorgeht, daß die Arbeit der Gefangenen

weniger al» ein Prozent der freien Arbeit beträgt , also im Großen

und Ganzen al» unerheblich betrachtet werden kann. Dazu fügt die

„ Stat . Korr . " folgende treffend« Schlußbemerknngen: „Die Höhe de»

Lohne» der Gefangenen erscheint allerding» derartig , daß ein freier

Arbeiter dabei kaum sein Auskommen finden könnte ; aber man über¬

sehe bei diesem Urtheile auch nicht die Verschiedenheit der Leistungen.

Ein großer Theil der Gefangenen vermag von den Verrichtungen , die

ein Gewerbezweig fordert , bloS die leichteren «nd diese nur unvoll¬

kommen zu erfüllen ; die wenigsten find in den Arbeiten , die ihnen

übertragen wurden , schon geschult — Ende 1877 waren e» von

16,188 nur 2,332 —, die meisten stad vielmehr arbeitfchen
und sollen dar ch die Beschäftigung erst wieder zu

nützlichen G.liedern der menschlichen Gesellschaft
herangebildet werden. Dies ist da» oberst eZZ iel , dem die Gefange¬
neaarbeit dienen soll, und neben diesem ErziehungSzwecke , der im We¬
sen deS Strafvollzug - begründet ist , haben andere Rückstchten nur

soweit, als st« hiemik vereinbar find , ein Recht auf Beachtung ."

sich Ritzen und Ausgänge au» der Finsterniß zu verschaffen . Noch

weiter hinab zu ist Steilwand — dort wird der Bach schier wieder

zur Wolke , die ihn geboren hat — unten endlich sammeln sich im

Wirbelbecken die wieder uwgestalteten Tropfen und werden Wogen

um zu den Wogen deS Weltmeeres zu wandern.

Auch den Gedanken unserer großen Schalenbrunnen theilt der ge¬

staltende Mensch mit dxm Walten der von ihm unbewußt genannten

Kräfte . Hoch oben in die FelSkare der Dinarischen Alpen find die

Blitvica -Seen eingebettet — sieben Becken übereinander. Jede » der¬

selben spendet von oben herab dem niedrigeren seinen Wasserfall .

DaS ist die groß« Fontaine der armen Kalkgebirges . Sie ist vom

nämlichen Künstler geschaffen worden, der in Tropfsteingrotten nnd

EiSkrystallen und Wolkengestalten Paläste, Säulen , Dome , Thier « und

Palmen bildete, bevor ein Auge sich dem Licht aufschlng .

Biel ließe sich noch träumen »nd sagen über sortrilende Wasser und

von den Stufen ihrer Flugbahn zerschlagene, doch ewig erneuerte

nnd fortwandelnde Ströme . Nachhaltiger zugleich und auch für den

Augenblick tiefer eingreisend wird » on ihnen doch nicht » verkündet »

al» da», was un» so viele andere weniger laute und glänzende Dinge

sagen : die Lehre vom zwecklosen, unbegreiflichen Wandel, vom Fluß

der Erscheinung und von der Hinfälligkeit alles desjenigen, was im

auszuckenden Moment unserer LebenSanwesenheit un » entzückt, über -

rascht, betäubt oder erschreckt:
- ES ist von deinem Bronnen
Tiesinnerst jede Kreatur durchronnen;
ES brauSt in meiner Herzens wildem Takt,
Vergänglichkeit , dein lauter Katarakt!



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptdlatt

Itt. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 21 . Aug. Betretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
An « . 1SS.50, per S -Pt. 19350 , per Okt.-Nov . 192 .— . Roggen per
Aog. 118 .—. per Sept ..Okt. l20 .- , per Okt.-Nov - 122.—. Rüböl
looo 63.75 , per Aug. 63 .25 , per Sept . -Okt. 62 .10 , per Okt. Nov.
81 .25 . Spiritus loco 57.10, per Aug.-Sevt . 58 .40 , per Sept .-Okt.
53 .25 , der Okt.- Nov . 50 .60 . Hafer per Aug. — per Sept .-
Okt. 132.50. Bedeckt.

LS ln . 21 . Aug. (Schlußbericht. ) Weizen — , iv« , hiesiger
20.50 , looo fremder 19.50 , per Novbr . 19.20 , per März 19 .35.
Roggen iooc» hiesiger 15.50, per Novbr . 12.20, Per März 12.65.
Hsfrr ioev hiesiger 15 .50, »er Novbr . 13.50. Rüböl iexw 8550 ,
per Oft . 33 .10, per Mai 32 .30.

Hamburg , 21 . Aug . Schlußbericht. Weizen ruhig per Aug.-
Sept . 183 « ., per Sept .-Okt. 185 G„ per Okt.-Nov . 188 G . Rog¬
gen per Aug.-Sept . 117 per Sept .- Okt. 117 G - , Per Okt. -Nov.
119 -/, G.

« rewen . 21 . Aug . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 10.80, per Sept . 10.65 , per Okt. 10.80, ver Sept .-Dez . 10.85.
Ruhig . — Amerikan. Schweineschmalz (Wilcsx) 40-/, Pf .

61, . Paris , 20 . Aug. (B » rsennachricht .) ES ist an der
Börse nicht unbemerkt geblieben, daß das dem Finavzminister bekannt¬
lich sehr nahestehende „ Journal des DbbatS " die SuSlaffnngen der
„Röpublique frangaise" über die nene 3prozent . Rente abgedruckt hat,
Betrachtungen , aus denen man , wie wir glauben , etwas kühn, herauS-
lesen wollte, daß Hr . L6°n Sah doch noch immer mit dem Plan um¬
gehe , die Konversion baldigst in Angriff zu nehmen. Damit war der
Hausse wieder ein Riegel vorgeschoben und da auch die neuesten Nach¬
richten au- dem Orient nicht sehr beruhigend lauteten , verfiel der

Markt in große Schwäche, aus der er sich bis zum Schluß nicht mehr
ausraffen konnte. 5proz . Rente bleibt 111.77 , 3proz . 76 .67 , neue
amortistrbare dagegen gesucht , 80 .65 , weil diese eben in der Konversion
angeblich eine große Rolle spielen soll, Italiener 74 .37, österr. Goldrente
64 -/, , ungarische 76 ' /» , neue Rossen 85-/« , Türken 12.65 , Banque
ottomane 503 .75 , Egypter 257 .50 , spanische äußere Schuld 13--/,, ,
Ssterr. Staatsbahn 553 , Lombarden 161 , österr. Bodenkredit 551,
Banque de Paris 687 , Fourier 735 , Lyonnais 671 , spanischer Mo-
bilier 733 , Suezaktien 745.

tPartS , 21 . Aug Rüböl per August 91.25 , per Septbr . 91.25,
Per Septbr .-Dezbr . 91.25, Per Januar -April 90 .25 . Spiritus Per
August 62 .50 , per Septbr .-Dezber . 61.75 . Zucker , weißer , dirp.
Nr . 3 Per August 66 .50 , per Septbr . 64 .25 , per Oktbr .-Jan . 62 .25.
Mehl, 8 Marken , per August 67 .—, per Septbr . 65 .75, Per Septbr .-
Dezbr . 64 .75 , per Novbr .-Febr . 63 .75. Weizen per August 30 .75,
per Septbr . 29 .25 , per Septbr .-Dezbr . 29 .—, per Novbr.- Febrnar
28.75 . Roggen per August 19.— , per Septbr . 18 .50, per Septbr .-
Dezbr . 18.50 , per Novbr .-Febr . 18 .50.

Amsterdam , 21 . Aug. Weizeo auf Termine «nver., per
Novbr . 286. Roggen looo unver ., auf Termine uiedr . , per Ok¬
tober 149 ., Per März 159. Rüböl looo 37 -'/, . per Herbst 37-/« . per
Mai (1879) 38 . Rap » looo —, per Herbst 385 , per Frühjahr — .

Antwerpen , 21. Aug . Petrolrnmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. RafstnirteS Type weiß , disponibel 87 b.. 27 B .,
August - b. . 27 B . , Septbr . 26 ' /« b. . 27 « . , Okt. — b.
27 Oktbr .-Dez . — b., 27 -v.

London , 81. Aog. Getreidemarkt. Schlußbericht . Englischer
Weizen williger , fremder sehr träge und zu den letzten Montag - Preisen.
Angekommene Ladungen matt . Andere Gekreidesorten unthätig . Zu «
fuhren : Weizen 29500 , Gerste 13500 , Hafer 38500 Q . Wetter :
Wolkig.

London , 21. Aug. (11 Uhr.) LonsolS 95 -/,, , Italiener 73 -/, ,1873er Russen 84 -/, , Lombarden — .
Liverpool , 21. Lug . Baumwollenmarkt . Umsatz 12000

New - Aork , 20 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-A»-»10-/«, dto. ,n Philadelphia 10-/, , Mehl 4,05 , Mai « (old mixed ) sorother Winterweizea 1,10 , Kaffee , Rio good fair 16' /, . H-vakm^
Zucker7 , G-treidefracht 6. Schmalz MarkeWlcox 7-/«. SpeckS '/.Baumwoll -Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien - - «dto . nach dem Kontinent — B. '

GtadtFlorenz 850 Fr .- L- ose vom Jahre 1866 . Ziehung16. Aug. Hauptpreise : Nr . 980041 a -100,000 Fr . Nr . 596305 884088t -
u 50,000 Fr . Nr . 64409 834403 895779 3316222 » 5000 Fr/ » -35620 55839 167167 199958 231189 240612 295962 368708 4549«627932 2638800 2968475 » 1000 Fr .

Neapeler 250 - Fr . - Lo - se v om Iah re 1871 . Ziehungam 14 . August. Auszahlung am 1 . Februar 1879 . Hauplpreise -
Nr . 12500 u 50,000 Fr .. Nr . 36839 47417 83882 n 1000 F -

'
Nr . 4809 4818 14293 36719 77346 78711 » 500 Fr .. Nr . 950313378 13860 17339 25165 25954 36908 66992 68867 7151?
L 4M Fr .. Nr . 3349 6507 10721 14558 15271 20896 24661 2723827303 38743 38819 48850 50467 58122 67328 70439 74385 8083481209 84256 a 3M Fr .

WitternngSbeobachtnnge»
der «etrorslsgifche» Statt»» Karlsruhe .

August
21 . » ttz«. ruhr
, « ach« « uze

22 « rg«. 7 Uhr

« « r. ,, o .
752 .0 l^ -20.0
752 .1 -s-143
752L -s- 12.2

z«»ch-
ilMtin Wird.

58 NC .
88 « .
90 NE .

Himmel Semer k « » g.

w. bew. heiter..
klar ! „

bewölkt .

Berantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 11. bis 18 . Aug . 1878 . (Mtgrtheilt v»m Statistischen B»r«m.)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

lM.Pf - M - Pf . M .Ps . MP ). Nt.Ps. M .Ps. MPs . M .Pj . Ps- Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Ps. Pf . M. Pf . Pf . Pf - Pf - M . M. M . Pf . M . Pf . M . Pf. M.Pf .
Lonstanz . . 11. 20 12. - 8 . - 10. - 8. — 2 . — 2 . — 1. 33 2b 16 14 72 67 62 76 75 70 1. 20 55 28 92 44.— 28— - - - - — —
Uebrrlingrn . 10. - 11. 85 — - — 7 . 10 1. 80 1. 50 — 26 17 16 70 65 64 68 65 SO 1. 12 60 SS 90 46.
Villingen . . — 12 . 85 9 . 70 — 7 . 60 1. 30 1 . 50 1 . 20 25 — 14 74 64 64 64 — 70 - — 80 32 IM 36 . - 22— — —. _ _ _
WaldShut . . — — - — — — — - - -— 1. 50 23 17 15 66 — -- 65 65 65 1. — 60 35 95 42.- 25— - - — - — —. —
Lörrach . . . . — - - — - - — - - - - - 1 . 25 24 17 15 70 66 60 60 66 70 1. l0 55 32 92 48— 30— 1. 60 1. 40 1. 40 1 . 10
Müllheim . . 10. - — — 8 . - 7 . 50 7. - 1. 50 1 . 80 1. — 27 — 14 70 68 66 60 60 70 1 . 05 60 28 96 48— 26— — - — - -
Freibürg . . 11 . — - - 8. 05 7 . 8s 7. 65 1 . 70 2. 30 1 . 10 28 18 14 72 64 61 70 70 72 1. — 60 30 94 38.—,26.- 1. 50 1. 40 1. 50 1. 40
Lttenherm . . 10. 6( - - 7. 30 7. 90 — — 2. — 2. 40 1 . 23 24 15 14 — 64 64 64 64 66 1. — 50 32 84 33— 20 .— — - 1. — 1 . 14 1. —
Lcchr . — — - — — - - — 1 . 50 1. 30 1. 20 22 16 14 72 64 64 64 64 68 1. — 50 30 IM 48— 89.— — 1. 15 1. 20 1. 10
Offenbnrg . . 11 . - — - 7 . 50 — 7. 15 1 . 50 1 . 50 1 . 20 23 — 12 75 70 _ 65 70 70 1. - 50 30 90 48— 28— 1. 45 — 95 1. 30 1 . 15
LMen . . . . _ - - . . - - - - — 2. - 2 . 40 - 90 28 — 15 73 68 68 68 80 70 1. 15 60 26 90 53— SO— 1. 54 1. 30 1. 40
Rastatt . 11 . 35 - - 8. 50 8. 30 7. 30 1. 80 2. 10 - 75 26 18 13 74 68 _ 70 74 70 1. 05 50 26 92 52— 26— 1. 40 - 90 1. 20 - 90
LarlSruhe . . — - —, — — - — 2. 10 2. 30 - 95 28 18 14 76 68 68 60 70 68 1. 10 50 26 90 36— 26— 1. 50 1. 10 1. 25 — 90
Lurlach . . . - - 11 . 40 — — - 8. 25 — 2. — 1 . - 2b 15 13 70 64 — 66 — 68 1. 10 60 SO 90 50— 36— 1. 30 - 92 1. — - 7b
Psvrzbeim . . _ _ - - — - - — — _ - - 1. — 23 13 72 68 — 70 70 64 1. 10 55 32 IM 52— 38— 1. 30 1. — 1. 10 - 80

23 16 12 72 68 _ 70 70 70 1. 20 50 24 IM 54— 32— 1 . 10 - 90 — 95 - 80
Mannheim . . 11 . - — - 8. - — 7. 60 2. 10 2. - 1 . 17 26 16 13 75 70 70 74 75 65 1 . 10 50 34 IM 64. - 41— 1. 24 — 70 1. 10 - 78
Heidelberg . . _ — — — - —. - — 2. - 1. - 2b — 15 75 65 — 70 70 70 1. 10 55 28 90 44— 28— 1. 1b — 76 1. - - 76
MoSbach . . . 11 . — 10. 50 8 . — 8 . 25 6. 75 — 1. 50 1 . 33 18 14 12 — 66 — 66 66 66 1. — 50 32 90 — — - — — - - — —
Wertheim . . 10. 70 - - — - 8 . — - - — — — - - SO 13 11 70 68 — 55 50 60 1 . — 50 24 90 48.- 36 .- 1. 80 1. 30 — —.
Schaffhausen . 1 . 52 14 80 76 64 64 - 96 53
Basel . . . . 12 . 80 - - 8. 40 — 8 . 80 1. 92 2. - — 19 15 14 72 64 64 96 76 76 1. 12 56 28 88 44— - - - — — — - —.
Straßburg . . 11. 95 — — 9. 60 - - — - - - 88 — — — — — — — — — — 98 60 — — — —!— — — — — —

T .69. Gemeinde Gnttenbach . Amt MoSbach .

Oeffentliche Mahuung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Gnttenbach , Amt Mosbach , betr.
Auf Grnnb des Gesetzes vom 5. Jum 1860 und vom 28. Januar 1874 wer¬

den sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand »-
rechten in den hiesige» Grund - und UnterpfandSbüchern seit länger al» dreißig Iah -
re» eingetragen find , aufgefsrdert , die Erneuerung der Einträge in der nach S 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebene » Weise nachzusuchen,
fall» die in den Einträgen bezeichneten Ansprüche noch zu Recht bestehen .

Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen
Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 de» Gesetze» von Amt»
wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt.

Ein Berzeichniß der seit mehr als dreißig Jahren m den hiesigen « rund - und
UnterpfandSbüchern ringeschriebeneu Einträge liegt im hiesigen Rathhrnse zur « in -
sicht offen .

Gnttenbach , den 14 August 1878 . . .
Da » Pfandgericht : Der Bereu » , » agS -Komm,fsär :
Bgmstr . Stoll . , L . Frey .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Aufforderungen.

T .89. Nr . 11,730 . Lahr .
Erlöschen dinglicher Rechte btr.

Mit Bezug auf das öffentliche BoS-
schreibeu vom L April d . I . , Nr . 5359 ,
werden die dort bezeichneten Rechte und
Ansprüche an di« dorr ausgefuhrten Liegen-
schäftendem Friedrich Vetter , ledig, von
Friesenheim gegenüber für erloschen erklärt .

Lahr, den 7. August 1878.
Großb . ba» . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck .

T90 . Nr . 11,729 . Lahr .
Erlöschen dinglicher Rechte btr .

Mit Bezug aus das öffentliche AuS.
schreiben vom 25. März d . I . , Nr . 4575 ,
werden die dort bezeichneten Rechte und
Ansprüche an die dort geführten Liegen¬
schaftender Sattler Wilhelm Liehl 'S We^
Maria Ursula , geb . Fischinger, von Kürzel !
gegenüber sür erloschenerklärt .

Lahr, den 7. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Tauten .
E .71. Nr . 12,844. Billiugen . Gegen

Uhrenmacher und Krämer Joses Flcig
hier haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSvrrsahrru Tagfahrt anberaumt aus
Mittwochden 4 S - ptbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
ES werben alle Diejenigen , welche au»

waS immer skr einem Grunde Ansprüche
an die Santmasse wachen wolle» , aufgefor-
dert , solche in der augesetztru Tagfahrt bei
Vermeidung de» AuSschloffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch-
tlgtr , schriftlich oder mündlich auzumelden

und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UuterpsaudSrecht« zu bezeichnen , sowie ihre
BewciSurkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel anzutreten .

In derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
pslcger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS uud GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilreteud angesehen werden.

Die im NuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen würden .

Billingen , den 17. August 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Krauß .
T .59. Nr . 16,815. Eugen . Gegen

den Nachlaß d«S zu BolkertShaoseu-s- Dienst-
knechtS Lhristian Striurr von Schlatt
u. Kr. haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung! - uud
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

S - mst - g den 7. Sep tbr . d . I .,
Vorm . 10 Uhr.

L» werden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santmaffe machen welle« , aufgefor-
dert, solche in der rngesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder ourch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich -der mündlich anzumeLe»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - ob«
UarrrpfanLSrrchtezu bezeichne» , sowie ihre

BeweiSurkunden »orzulegen ober den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , uud eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Engen , den 19. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oefteriug .

L .7» . Nr . 9524 . Triberg . Gegen
UhreokastenschreinerLeander Neogart von
Fartwaugea haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellung» - uudBorzugSverfahren
Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 17. September ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche Ln -
spräche an die Gantmass « machen , anfge«
fordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
deS Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSnrkn ».
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wir » ein Masse-
Pfleger und GlänbigerauSschuß ernannt , «in
Bora - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezog aas Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepflegerS und GläobigeraaS -
schuffeS die Nichlerscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen bcitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Anstel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
TerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugeseudet werden.

Triberg , den 13. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Erbvsrladnsgr».
L .876. Breiten . All dem Nachlasse

der unterm 8. April 1878 gestorbenen Io -
Hannes Thürer Wittwe , Elisabeth», geb.
Maier , von Ruith find deren Töchter
Katharina Regiue und Katharina Thürer
miterbberechtigt.

Der Aufenthaltsort derselben ist hier un¬
bekannt, und weiden sie darum zur Geltend-
machaag ihrer Erbansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn sie
sich während dieser Zeit nicht melden , die !
Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen >
sie zugekommen, wenn bieBorgeladeaeu zur

Zeit de» ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wären.

« retten , den 25 . Juli 1878.
Der Großh . Notar

Kilian .
A.879. Oberschopfheim , Amt Lahr.

Joseph « Kehler , geb. zu Oberschopfheim
den 15. Juni 1829, und ihr Bruder Ludwig
Köhler , geb. daselbst am 22. August 1821
— vor mehreren Jahre » nach Amerika an«-
gewandert — find zur Erbschaft ihrer Halb-
schweper , der am 17. Mai 1878 ledig ver-
storbeneu Amalia Schneider von Ober -
schopfheim mitberusen. Der Letztere, uäm-
lich Ludwig Köhler , war früher Hirsch -
« irth in BerwerSbach und soll in Amerika
witHiutrrlaffnvg von 8 Kindern : Joseph ,Karoliua uud Karl Köhler , grstorbe»
sein . Da deren Aufenthalt unbekannt ist,
so werben dieselben , bez« . deren Erben und
Rechtsnachfolger hiermit öffentlich aufgefor-
dert,

binnen 3 Monaten
ihr« Erbausprüche d-hier geltend zn machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zngethrilt
würde, welchen sie znköme , wenn die Bor -
geladenen zur Zeit de» LrbanfollS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lahr, len 6. August 1878.
Der Großh . Notar M . Hanger .

A . 877 . Wittelbach , Amt Lahr.
Karvlina Sin gl er , 45 Jahre alt , von
Wittelbach, Ehefrau de» Benedikt Zähnle ,vor mehreren Jahren nach Amerika anSge-
wandert , ist zur Erbschaft ihres Vaters ,Roman Singlervon Wittelbach, -s 3. Mai
1878 , mitberusen . Da deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, so wird dieselbe , bezw .deren Erben und Rechtsnachfolger , ansge.
fordert,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetensich zn melden , wi-
drigeusalls dir Erbschaft Denen zugetheiltwürde , welchen sie znkäme , wenn die Vor -
geladene zur Zeit de» Erbaufalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre . !

Lahr, den«5- August 1878 . !
Der Großh . Notar M . Hanger , i

E .70. Zell a . H. Georg Harter, !
Bierbrauer , und Josef Harter , Schmied/
Beide von Nordroch , sind zur Erbschaft ans
das am 14. August d. I . erfolgte Ableben
ihre» Großvater » Sywphorian Harter ,
Leibgedinger von Zell a . H. — Neuhausen —
mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , so werden dieselben oder ihre etwaigen
RechtSnachsosger aufgesordert , ihre Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,'
widrigenfalls der Nachlaß unter Diejenigen

> vertheilt würde , welchen er zvkäwe , wenn
die Borgeladenen zur Zeit des ErbanfalleS

nicht mehr gelebt hätten.
Zell a. H ., den 20. August 1878.

Der Großh . Notar
Rubi .

L 75. Kantern . Wilhelmiue , geb.
Schmid , von Jstein , Ehefrau de» Rudolf
(oder Lorenz) Schwarz , zuletzt in Rew -
Uork , ist zur Erbschaft auf Ableben ihre»
Vater » Lorenz Schmid von Huttingea ,
wohnhaft gewesen in Jstein , berufen.

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , so wird sie hiemit zu d«
VermögenSanfnahme und den Theiluug »-
verhaadluogen öffentlich und mit dem Be¬
deuten vorgeladcn, daß, wenn sie binnen

drei Monaten
nicht erscheint oder sich vertreten läßt , die
Erbschaft lediglich ihrer Schwester Llemen-
tine zugetheilt würde.

Kcudern, den 19. August 1878.
Der Großh . bad . Notar

Kaiser .
E .26. Stocka ch. Johann Müller

von Zizenhausen , vor mehreren Jahre »
nach Amerika ouSgewaudert , ist zur Erb -
schaft seine » verstorbenen BaterS Sebastian
Müller , BlaShandler von Zizenhausen^
berufen , dessen Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt ; derselbe wird zur BerwögeuSthri -
lnug

mit Frist von 3 Monaten
und mit dem Bemerken vorgrlode» , daß ft«
NichterscheinungSfalledie Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zn¬
käme , wenn er — der Borgeladene — znr
Zeit de» Erbaufalls nicht mehr am Lebe«
gewesen wäre.

Stockach , den 17. August 1878 .
Der Großh . Notar

Hatz .
A.875 . WieSloch . Der zu WieSloch

geborue BürgerSsoha Jakob Lamp , Mel¬
cher im Jahr 1857 nach Amerika anSge-
wandert , ist zur Erbschaft seiner am 29.
Juli 1878 zu WieSloch verstorbene» Mnt -
ter, der Landwirth Jakob L amp 'S Ehefrm ,
Susanua , geb. Wolf , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgesordert , seine
Erbansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde, welchen sie znkäme, wen«
der Borgeladene am TvdeStag« seiner Rnt -
ter nicht mehr am Leben gewesen wäre.

WieSloch , den 1 . August 1878.
Der Großh . Notar

Bayer .

Verm Bekanntmachungen .
B .285 . 1. Karlsruhe .

Oehmdgras -Versteige-
rung.

Der diesjährige OehmdgraS-Erwach» von
de» Wiesen unsere» Bezirks wird an nach¬
stehenden Tagen looSweise öffentlich ver¬
steigert werden:

1. von etwa IM Hektaren deSKam -
wergot » GotteSaue , Gemarkung
Karlsruhe u . Durlach ,

Mittwoch den 28 . August 1878,
von Morgen » 8 Uhr on

im Bugarten bei Karlsruhe , und
zwar Morgen » von den Gewannen
Büderich , Jamwerthal und AbtS-
zipsel und Nachmittag» von 1 Uhr a»
von den übrigen Wiesen ;

2 . von etwa 110 Hektaren de» Kam¬
mergutes Rüppurr und

von etwa 2 Hektaren Hägenich «
bruchwieseu , B - markung Ett¬
lingen ,

Donnerstag den 29 . August 187H
Morgens 8 Uhr ,im Lamm zu Rüppurr ;

3 . von etwa 28 Hekt . Hardbruch -
wiese » , Gemarkung Ettlingen ,

von etwa 3 Hekt. Brühlwiese ,
Gemarkung Snlzbach ,

von etwa 1 ' /, Hekt . Fischweier¬
wiese , Gemarkung Malsch ,

Mittwoch den 11. Septbr . 1878,
Nachmittag » 2 Uh r ,

im Grünen Baum zu Bruch-
Hansen .

Karlsruhe , den 20 . August 1378 .
Großh . Dowänenverwalmug .

Druck und Verlag der T . Braun ' fche « Hofbuchdruckereft
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